
 

 

 



 

 



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 
 

LEISTUNGSKONZEPT FÜR DEN KUNSTUNTERRICHT - SEKUNDARSTUFE II 

 

 

Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“  

 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht/Sonstigen Mitarbeit" zählen u.a. unterschiedliche Formen der 

selbstständigen und kooperativen Aufgabenerfüllung, Beiträge zum Unterricht, von der Lehrkraft abgerufene 

Leistungsnachweise wie die Gestaltungsprozesse, -ergebnisse und deren schriftliche Erläuterungen, mündliche, 

praktischrezeptive und schriftliche Ergebnisse von Rezeptionsprozessen, schriftliche Übungen, Präsentationen, von der Schülerin 

oder dem Schüler vorbereitete, in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit 

 

Übersicht zu Kriterien bzw. Gegenständen der Leistungsbeurteilung in den Kompetenzbereichen Produktion und Rezeption 

und deren Anteilen an der Halbjahresnote:  

  

  
Produktorientierte Bewertung in 
Überprüfungsphasen  
 

 
Prozessorientierte Bewertung in Lern- und 
Überprüfungsphasen  

 
PRODUKTION 

2/3 
 

 

• Ergebnisse gestalterischer 
Überprüfungsaufgaben  

•  Entwürfe und Skizzen  
•  Gestalterische Übungen  

•  Skizzenbücher 
•   Mappen 

 

•  Engagement  

• Konzentration und Ausdauer 
•  Ökonomie / Arbeitsintensität  

•  Selbstbeurteilungsvermögen 
•  Selbstständigkeit  

•  Kooperationsvermögen 
•  Experimentier- und    Risikobereit-

schaft  
•  Materialpräsenz  
 

 
REZEPTION 

1/3  
 

 

• Ergebnisse rezeptiver Auf-
gaben, z.B. schriftliche 
Übungen, mündliche Über-
prüfungen, Referate, Bildan-
alysen, Kompositionsskiz-
zen, schriftliche Erläuterun-
gen, Präsentationen  

•  Hausaufgaben  
 

 

• Qualität der mündlichen Mitarbeit 
•  Reflexionsgespräche  

 

 

 

 

 

 

 



 

Überprüfungsformen 

Im Verlauf der gesamten gymnasialen Oberstufe soll – auch mit Blick auf die individuelle Förderung – ein möglichst breites 

Spektrum der genannten Formen in schriftlichen, mündlichen oder praktischen Kontexten zum Einsatz gebracht werden. 

Darüber hinaus können weitere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt werden. Wichtig für die 

Nutzung der Überprüfungsformen im Rahmen der Leistungsbewertung ist es, dass sich die Schülerinnen und Schüler zuvor im 

Rahmen von Anwendungssituationen hinreichend mit diesen vertraut machen konnten.  

Bei der Bewertung gestalterischer Produkte steht die Kriterienorientierung im Vordergrund. 

Transparenz entsteht, indem Gestaltungs- und Bewertungskriterien nachvollziehbar gemacht werden. 

 

 

 

 

 

 


